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©  Vorrichtung  zum  Befestigen  eines  Steckers  in  einem  Durchbruch  einer  Platte,  eines  Trägers  oder 
dgl. 

©  Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Befe- 
stigen  eines  am  Ende  eines  Kabels  befestigten  Stek- 
kers  in  einem  Durchbruch  einer  Platte,  eines  Trägers 
oder  dgl.,  bei  der  das  Steckergehäuse  und  der 
Durchbruch  im  wesentlichen  quadratischen  Quer- 
schnitt  aufweisen  und  in  mindestens  zwei  um  90  * 

gegeneinander  versetzten  Stellungen  miteinander 
verbindbar  sind,  wobei  das  Steckergehäuse  auf  zwei 
einander  gegenüberliegenden  Außenseiten  mit  Rast- 
federn  versehen  sind,  die  die  Platte,  den  Träger 
oder  dgl.  rastend  hintergreifen,  und  bei  der  auf  dem 
am  Stecker  angeschlossenen  Kabel  ein  Halteband 
festgelegt  ist,  an  dessen  freiem  Ende  eine  Abdeck- 

te  kappe  zum  Aufstecken  auf  die  Kontaktseite  des 
^Steckers  angebracht  ist,  wobei  in  einer  Seitenwand 
^ d e s   Durchbruches  eine  nutartige  Aussparung  zum 

Durchführen  des  Haltebandes  eingebracht  ist.  Eine 
O  definierte  Zuordnung  von  Stecker  und  Durchbruch 
00  wird  ohne  Beeinträchtigung  der  Durchführung  des 
<D  Haltebandes  dadurch  erreicht,  daß  der  Durchbruch 
^ d e r   Platte  des  Trägers  oder  dgl.  nur  in  zwei  senk- 
O  recht  zueinander  stehenden  Seitenwänden  nutartige 
-  Aussparungen  für  das  Halteband  der  Abdeckkappe 
Uj  aufweist,  die  eine  bestimmte  vertikale  und  eine  be- 

stimmte  horizontale  Zuleitung  des  Kabels  am  Stek- 
ker  durch  Zuordnung  der  Einführungsseite  des  Ka- 

sels  am  Stecker  zu  aiesen  oeuenwanaen  ues> 
Durchbruches  vorgeben. 
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Vorrichtung  zum  Befestigen  eines  Steckers  in  einem  Durchbruch  einer  Platte,  eines  Tragers  oder  dgl. 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtungzum  Be- 
festigen  eines  am  Ende  eines  Kabels  befestigten 
Steckers  in  einem  Durchbruch  einer  Platte,  eines 
Trägers  oder  dgl.,  bei  der  das  Steckergehäuse  und 
der  Durchbruch  im  wesentlichen  quadratischen 
Querschnitt  aufweisen  und  in  mindestens  zwei  um 
90°  gegeneinander  versetzten  Stellungen  miteinan- 
der  verbindbar  sind,  wobei  das  Steckergehäuse  auf 
zwei  einander  gegenüberliegenden  Außenseiten  mit 
Rastfedern  versehen  sind,  die  die  Platte,  den  Trä- 
ger  oder  dgl.  rastend  hintergreifen,  und  bei  der  auf 
dem  am  Stecker  angeschlossenen  Kabel  ein  Halte- 
band  festgelegt  ist,  an  dessen  freiem  Ende  eine 
Abdeckkappe  zum  Aufstecken  auf  die  Kontaktseite 
des  Steckers  angebracht  ist,  wobei  in  einer  Seiten- 
wand  des  Durchbruches  eine  nutartige  Aussparung 
zum  Durchführen  des  Haltebandes  eingebracht  ist. 

Bei  dieser  bekannten  Vorrichtung  wird  mit  dem 
Halteband  die  Abdeckkappe  hinter  der  Platte,  dem 
Träger  oder  dgl.  gehalten,  so  daß  bei  Nichtge- 
brauch,  d.h.  bei  abgenommenen  Gegenstecker,  die 
Kontaktseite  des  Steckers  abgedeckt  und  ge- 
schützt  werden  kann.  Bei  den  bekannten  Steckern 
ist  das  Kabel  über  einen  seitlichen  Ansatz  in  das 
Steckergehäuse  eingeführt,  wobei  das  Halteband 
auf  dem  Einführungsstutzen  dieses  Ansatzes  mit- 
tels  einer  Oberwurfmutter  gehalten  ist.  Da  nur  eine 
Seitenwand  des  Durchbruches  mit  einer  Ausspa- 
rung  für  das  Halteband  versehen  ist,  muß  dieses 
unabhängig  von  der  Verbindungsstellung  des  Stek- 
kers  an  derselben  Stelle  des  Durchbruches  einge- 
führt  werden.  Dies  führt  dann  zu  Schwierigkeiten, 
wenn  der  Stecker  mit  der  mit  dem  Ansatz  und  dem 
Einführungsstutzen  für  das  Kabel  versehenen  Sei- 
tenwand  des  Steckergehäuses  nicht  mit  der  Seiten- 
wand  des  Durchbruches  zusammenfällt,  die  die 
Aussparung  für  das  Halteband  aufweist. 

Diesen  Nachteil  könnte  man  dadurch  vermei- 
den,  daß  alle  Seitenwände  des  Durchbruches  mit 
Aussparungen  für  das  Halteband  versehen  werden. 
Dies  läßt  dann  alle  vier  möglichen  Stellungen  zwi- 
schen  dem  Stecker  und  dem  Durchbruch  zu,  was 
zu  Schwierigkeiten  in  der  Kabelführung  führen 
kann. 

Es  ist  Aufgabe  der  Erfindung,  eine  Vorrichtung 
der  eingangs  erwähnten  Art  so  auszugestalten,  daß 
für  die  Verbindung  zwischen  dem  Stecker  und  dem 
Durchbruch  der  Platte,  des  Trägers  oder  dgl.  nur 
zwei  bestimmte  Stellungen  vorgegeben  sind,  die 
gleichzeitig  eine  bestimmte  vertikale  und  eine  be- 
stimmte  horizontale  Zuleitung  des  Kabels  am  Stek- 
ker  und  dabei  auch  die  Durchführung  des  Halte- 
bandes  an  den  dafür  am  besten  geeigneten  Stellen 
des  Durchbruches  vorgeben. 

Diese  Aufgabe  wird  nach  der  Erfindung  da- 

durch  gelöst,  daß  der  Durchbruch  der  Platte,  des 
Trägers  oder  dgl.  nur  in  zwei  senkrecht  zueinander 
stehenden  Seitenwänden  nutartige  Aussparungen 
für  das  Halteband  der  Abdeckkappe  aufweist,  die 

5  eine  bestimmte  vertikale  (z.B.  von  unten)  und  eine 
bestimmte  horizontale  (z.B.  von  rechts)  Zuleitung 
des  Kabels  am  Stecker  durch  Zuordnung  der  Ein- 
führungsseite  des  Kabels  am  Stecker  zu  diesen 
Seitenwänden  des  Durchbruches  vorgeben.  Damit 

w  ist  erreicht,  daß  das  Kabel  am  Stecker  jeweils  einer 
Seitenwand  des  Durchbruches  zugeordnet  ist,  an 
der  auch  das  Halteband  mit  der  Abdeckkappe  ohne 
Schwierigkeiten  eingeführt  werden  kann.  Gleichzei- 
tig  wird  vorgegeben,  ob  das  Kabel  von  oben  oder 

75  von  unten  vertikal  an  den  Stecker  herangeführt  wird 
oder  ob  es  von  links  oder  von  rechts  horizontal 
zum  Stecker  gelangt.  Der  Durchbruch  mit  den  Aus- 
sparungen  in  den  Seitenwänden  legt  auch  die  Zu- 
leitung  des  Kabels  zu  dem  im  Durchbruch  befestig- 

20  ten  Stecker  fest. 
Nach  einer  Ausgestaltung  ist  vorgesehen,  daß 

der  Durchbruch  in  den  Ecken  mit  in  den  Durch- 
bruch  ragenden  Ansätzen  versehen  ist  und  daß  das 
Steckergehäuse  im  Bereich  der  Eckkanten  entspre- 

25  chende  Absätze  aufweist. 
Die  Handhabung  wird  dadurch  erleichtert,  daß 

das  Halteband  und  die  Abdeckkappe  einstückig 
ausgebildet  sind  und  daß  das  Halteband  dem  Ka- 
bel  zugekehrt  in  einen  Haltering  ausläuft,  der  auf 

30  den  Einführungsstutzen  des  Steckergehäuses  auf- 
geschoben  und  mittels  einer  Oberwurfmutter  darauf 
gehalten  ist. 

Eine  bündige  Durchführung  des  Haltebandes 
durch  die  Platte,  den  Träger  oder  dgl.,  die  kaum 

35  auffällt,  wird  dadurch  erreicht,  daß  der  Querschnitt 
des  Haltebandes  und  der  nutartigen  Aussparungen 
in  den  Seitenwänden  des  Durchbruches  rechteck- 
förmigen  Querschnitt  aufweisen. 

Die  Erfindung  wird  anhand  von  in  den  Zeich- 
40  nungen  dargestellten  Ausführungsbeispielen  näher 

erläutert.  Es  zeigt 
Fig.  1  ein  Ausführungsbeispiel  mit  dem  Stek- 

ker  und  dem  Durchbruch,  das  für  eine  Zuleitung 
des  Kabels  von  links  und  von  unten  ausgelegt  ist, 

45  und 
Fig.  2  ein  Ausführungsbeispiel  mit  dem  Stek- 

ker  und  dem  Durchbruch,  das  für  eine  Zuleitung 
des  Kabels  von  rechts  und  von  unten  geeignet  ist. 

Der  Durchbruch  11  und  das  Steckergehäuse 
so  des  Steckers  20  haben  einen  im  wesentlichen  qua- 

dratischen  Querschnitt.  Lediglich  in  den  Eckberei- 
chen  weist  der  Durchbruch  11  Ansätze  12  auf,  die 
in  den  Durchbruch  1  1  ragen,  während  das  Stecker- 
gehäuse  des  Steckers  20  entlang  der  Eckkanten 
entsprechende  Absätze  27  trägt.  Die  Platte  10 
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:ann  ein  Träger  oder  eine  Gehausewand  sein  und 
Jer  Durchbruch  1  1  legt  die  Stelle  fest,  an  der  der 
Stecker  20  an  der  Platte  befestigt  wird. 

Bei  dem  Ausführungsbeispiel  nach  Fig.  1  sind 
n  die  untere  Seitenwand  13  und  in  die  linke  Sei- 
enwand  15  des  Durchbruches  11  die  nutartigen 
\ussparungen  14  und  16  eingebracht,  die  im  Quer- 
schnitt  auf  das  rechteckförmige  Halteband  25  ab- 
gestimmt  sind  und  dieses  aufnehmen  können, 
venn  der  Stecker  in  den  Durchbruch  1  1  eingerastet 
vird.  Dazu  trägt  das  Steckergehäuse  auf  zwei  ein- 
ander  gegenüberliegenden  Außenseiten  die  Rastfe- 
tern  21,  die  dabei  hinter  der  Platte  10,  dem  Träger 
nder  dgl.  einrasten  und  den  Stecker  20  an  dersel- 
ben  bzw.  demselben  festlegen. 

Das  Steckergehäuse  des  Steckers  20  trägt  auf 
3iner  Seite,  die  keine  Rastfedern  21  aufweist,  den 
\nsatz  22  mit  dem  Einführungsstutzen  für  das  Ka- 
sel  23.  Auf  den  Einführungsstutzen  wird  die  Über- 
wurfmutter  24  aufgeschraubt,  die  das  Kabel  23  im 
Einführungsstutzen  festlegt.  Außerdem  ist  auf  den 
Einführungsstutzen  das  als  Ring  auslaufende  Halte- 
Dand  25  aufgeschoben  und  mit  der  Überwurfmutter 
24  am  Ansatz  22  festgespannt.  Das  freie  Ende  des 
Haltebandes  25  läuft  in  die  Abdeckkappe  26  aus, 
die  vorzugsweise  einstückig  mit  dem  Halteband  25 
hergestellt  ist  und  die  zur  Abdeckung  der  Kontakt- 
seite  des  Steckers  20  dient,  wenn  dieser  nicht  mit 
sinem  identischen  Gegenstecker  verbunden  ist. 

Wird  der  Stecker  20  in  der  in  Fig.  1  gezeigten 
Stellung  in  den  Durchbruch  11  eingerastet,  dann 
wird  die  Zuleitung  des  Kabels  23  horizontal  von 
links  kommend  vorgegeben  und  das  Halteband  25 
der  Abdeckkappe  26  wird  in  der  Aussparung  16 
der  linken  Seitenwand  15  des  Durchbruches  11 
hinter  die  Platte  10  geführt,  wobei  das  Halteband 
25  vom  Ansatz  22  auf  kürzestem  Wege  und  ohne 
weitere  Umlenkungen  hinter  die  Platte  10  gelangt. 
Wie  die  Aussparung  14  in  der  unteren  Seitenwand 
13  des  Durchbruches  11  erkennen  läßt,  ist  der 
Stecker  20  nach  einer  Verdrehung  um  90°  entge- 
gen  dem  Uhrzeigersinn  auch  mit  nach  unten  ge- 
richtetem  Ansatz  22  in  gleicher  Weise  mit  der 
Platte  10  verbindbar,  wobei  das  Kabel  23  von  unten 
her  vertikal  an  den  Stecker  20  herangeführt  wird. 
Damit  sind  nur  zwei  bestimmte  Stellungen  für  den 
Stecker  20  an  der  Platte  10  vorgegeben,  in  denen 
eine  ganz  bestimmte  horizontale  bzw.  vertikale 
Führung  des  Kabels  23  vorgegeben  ist. 

Wie  das  Ausführungsbeispiel  nach  Fig.  2  zeigt, 
lassen  sich  durch  die  Aussparungen  14  und  18  in 
der  unteren  Seitenwand  13  und  in  der  rechten 
Seitenwand  17  des  Durchbruches  11  wieder  nur 
zwei  Stellungen  für  den  Stecker  20  vorgeben,  in 
denen  eine  bestimmte  Zuleitung  des  Kabels  23 
zum  Stecker  20  erzwungen  wird,  da  nur  in  diesen 
Stellungen  das  Halteband  25  mit  der  Abdeckkappe 
26  auf  kürzestem  Wege  durch  den  Durchbruch  11 

aer  Hatte  iu  genjnrt  weraen  Kann. 
Wie  die  Fig.  2  zeigt,  kann  der  Stecker  20  so  in 

den  Durchbruch  11  eingerastet  werden,  daß  das 
Halteband  25  in  der  Aussparung  14  der  Seitenwand 

5  13  des  Durchbruches  11  hinter  die  Platte  10  ge- 
führt  werden  kann.  Das  Kabel  23  wird  dann  von 
unten  her  vertikal  an  den  Ansatz  22  des  Steckers 
20  herangeführt.  Der  Stecker  20  kann  jedoch  auch 
um  90°  entgegen  dem  Uhrzeigersinn  verdreht  in 

o  den  Durchbruch  1  1  eingerastet  werden.  Dann  wird 
das  Halteband  25  in  der  Aussparung  18  der  Seiten- 
wand  17  hinter  die  Platte  10  geführt  und  das  Kabel 
23  wird  horizontal  von  rechts  kommend  an  den 
Stecker  20  herangeführt. 

'5 

Ansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Befestigen  eines  am  Ende 
»o  eines  Kabels  befestigten  Steckers  in  einem  Durch- 

bruch  einer  Platte,  eines  Trägers  oder  dgl.,  bei  der 
das  Steckergehäuse  und  der  Durchbruch  im  we- 
sentlichen  quadratischen  Querschnitt  aufweisen 
und  in  mindestens  zwei  um  90°  gegeneinander 

?5  versetzten  Stellungen  miteinander  verbindbar  sind, 
wobei  das  Steckergehäuse  auf  zwei  einander  ge- 
genüberliegenden  Außenseiten  mit  Rastfedern  ver- 
sehen  sind,  die  die  Platte,  den  Träger  oder  dgl. 
rastend  hintergreifen,  und  bei  der  auf  dem  am 

30  Stecker  angeschlossenen  Kabel  ein  Halteband  fest- 
gelegt  ist,  an  dessen  freiem  Ende  eine  Abdeckkap- 
pe  zum  Aufstecken  auf  die  Kontaktseite  des  Stek- 
kers  angebracht  ist,  wobei  in  einer  Seitenwand  des 
Durchbruches  eine  nutartige  Aussparung  zum 

35  Durchführen  des  Haltebandes  eingebracht  ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Durchbruch  (11)  der  Platte  (10)  des  Trä- 
gers  oder  dgl.  nur  in  zwei  senkrecht  zueinander 
stehenden  Seitenwänden  (13  und  15  bzw.  13  und 

40  17)  nutartige  Aussparungen  (14  und  16  bzw.  14 
und  18)  für  das  Halteband  (25)  der  Abdeckkappe 
(26)  aufweist,  die  eine  bestimmte  vertikale  (z.B.  von 
unten)  und  eine  bestimmte  horizontale  (z.B.  von 
rechts)  Zuleitung  des  Kabels  (23)  am  Stecker  (20) 

45  durch  Zuordnung  der  Einführungsseite  des  Kabels 
(23)  am  Stecker  (20)  zu  diesen  Seitenwänden  (13 
und  15  bzw.  13  und  17)  des  Durchbruches  (11) 
vorgeben. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  , 
50  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  der  Durchbruch  (11)  in  den  Ecken  mit  in  den 
Durchbruch  (11)  ragenden  Ansätzen  (12)  versehen 
ist  und 
daß  das  Steckergehäuse  im  Bereich  der  Eckkanten 

55  entsprechende  Absätze  (27)  aufweist. 
3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Halteband  (25)  und  die  Abdeckkappe  (26) 

3 
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jinstückig  ausgebildet  sind  und 
iaß  das  Halteband  (25)  dem  Kabel  (23)  zugekehrt 
n  einen  Haltering  ausläuft,  der  auf  den  Einfüh- 
ungsstutzen  des  Steckergehäuses  aufgeschoben 
jnd  mittels  einer  Überwurfmutter  (24)  darauf  gehal-  5 
en  ist. 

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
3, 
jadurch  gekennzeichnet, 
iaß  der  Querschnitt  des  Haltebandes  (25)  und  der  w 
nutartigen  Aussparungen  (14,16,18)  in  den  Seiten- 
/vänden  (13,15,17)  des  Durchbruches  (11)  recht- 
sckförmigen  Querschnitt  aufweisen. 
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